
Dr. Faber eine von dieser KommissionveranstalteteVersammlungvon Interessenten der
InternationalenAusstellungfür Buchgewerbeund Graphikin Leipzig1914statt. Eswaren erschienen:PrinzHeinrichXXXIII.Reußj. L. (DeutscheBotschaft),Konsulvon
Vivenot,HofratDr.vonFörster(Unterrichtsministerium),SektionsratDr.vonRiedl(Mini-steriumdesÄußern),BaronMorhammer(Kriegsministerium),ExzellenzI-Iübl(Militär-geographischesInstitut), SektionsratDr. vonCzyhlarz(Arbeitsministerium),HofratDr.
Eder, die Regierungsräte Fritz, Ritter, von Larisch und Hentschel, Direktor I-Iimmelbaur
(Universitätsbibliothek),MagistratsratDr.Loderer,dieProfessorenPuchinger(Genossen-schaftder bildendenKünstler),Michalek(TechnischeHochschule),Schmid(Akademieder bildendenKünste),die kaiserlichenRäteI-Ionetz,Theyer, Angerer,Josef Grünwald,Hesse und W. Burger,OberinspektorDobry (Gewerbeförderungsamt),BaroninKraus
(VereinigungbildenderKünstlerinnen),Dr.Kosch(städtischeSammlungen),sowiezahl-
reiche Vertreter der einschlägigen Industrien.

DerVorsitzendedes DeutschenBuchgewerbevereinesin Leipzig,Dr. L. Volkmann,hielteinensehr beifälligaufgenommenenVortragüber dieAusstellung.Er begannmit einer
eingehenden Würdigung der Frühjahrsausstellung des ÖsterreichischenMuseumsfür Kunst
und Industrie, besprach die Geschichte der LeipzigerAusstellungund erklärte, daß den
Fachausstellungen die Zukunft gehöre. Die Buchfachausstellung werde, da sie mit allen
GebietenderKultur,mitKunst,Literatur,aberauchmit derIndustrieiminnigstenKontakt
stehe, eine große Attraktion bilden. Auf die Mitwirkung der Künstler und des Kunst-
gewerbeswerde das größteGewichtgelegt.DieAusstellungwill das geistigeElement im
Buchgewerbe zur Geltung bringen. Es soll keine tote Schaustellung werden, sondern die
Ausstellungsoll das Bild eines lebendenOrganismusbieten. DieAusstellungwerde indreiGruppen,in einehistorische,einetechnischbelehrendeund eineindustrielleeingeteiltsein.Österreichhabeein großeskommerziellesInteresseanderAusstellungunddürfehierbeinicht fehlen.Des weitestenEntgegenkommensseitensder AusstellungsleitungkönneÖsterreichversichertsein.KommerzialratMüllerbezeichnetesalsunverantwortlich,wennÖsterreichbeidieserAusstellungfehle.ManmüssedeminternationalenAusstellungs-
publikumzeigen, was Österreichauf den einschlägigenGebietenleisten könne. Kaiser-
licher Rat Angererbemerkte,daß die ReproduktionsanstaltendieGelegenheitgernewahr-
nehmen werden, durch die Ausstellung ihre geschäftlichen Beziehungen nicht nur zum
Deutschen Reiche, sondern zu andern Staaten auszugestalten. RegierungsratFritz
erklärte namens der Buchdruckereimaschinenindustrie,daß sie zwar in Deutschland kein
kommerziellesInteresse besitze,daß aber die BeschickungdieserGruppeschon mit Rück-sicht auf dieBesucheraus andernStaatenerfolgenmüsse.HerrFriedrichjasper sprachsichfür dieBeteiligungÖsterreichsin einemseparatenPavillonaus und bemerkt,daß
die österreichische Druckindustrie zwar quantitativ nicht wirken werde, daß sie aber
auf der Ausstellung beweisen müsse, daß auch sie konkurrenzfähig ist. Buchdruckerei-besitzerEmilM.EngelbefürworteteebenfallsdieBeschickungder Ausstellungmit Rück-
sicht auf die Exportbeziehungen speziell zum Balkan.

Der-Vorstand des Reichsverbandesder BuchdruckereibesitzerÖsterreichs, Herr
Reisser,erklärte,daß seineOrganisationvolleSympathiefür dieAusstellunghege und
hofft, den deutschen Kollegenvorführen zu können, daß die österreichische Druckindustrie
ihrer deutschen Lehrmeisterin fast ebenbürtig geworden sei.

Kammersekretär Dr. Pistor betonte, daß es nach den einleitenden Schritten der
Ständigen Ausstellungskommission nunmehr Sache der Interessenten sei, eine zweck-
gemäßeAgitationzu entfalten,da eineEntscheidungder Regierungin einemmöglichstfrühenZeitpunktvon größterWichtigkeitfür dieganzeVeranstaltungwäre.

Der VorsitzendeDr. Faber dankte in seinem Schlußwortedem Vortragendenund resümierte, daß ein großes Interesse in den einschlägigen Branchen für diese Aus-
stellungvorliegeundbatdieRegierung,dasAnsuchenumSubventionwohlwollendprüfen
zu wollen.


